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Tim Könnel steigert seine Bestzeit
Leichtathletik: Klarer Sieg beim Zehn-Kilometer-Lauf Rund um den Arius

Tim Könnel vom TuS Heltersberg
hat den Zehn-Kilometer-Volkslauf
Rund um den Arius mit über zwei Mi-
nuten Vorsprung gewonnen (wir be-
richteten kurz). Es war sein vierter
Triumph auf dieser Strecke. Die Sie-
gerzeit 31:17 Minuten war nicht nur
26 Sekunden schneller als vor einem
Jahr auf der diesmal etwas längeren
Strecke, sie spricht auch für die
überragende Form des 22-jährigen
Läufers aus Hermersberg. Denn die
Konkurrenz war nicht schlecht, aber
eben um einiges älter.

Wie hochkarätig besetzt das Feld
der 103 Läufer auf der Zehn-Kilome-
ter-Strecke war, verdeutlicht ein Blick
auf die Altersklasse der Männer 50.
Thomas Dehaut, Rekordhalter beim
Pfälzerwald-Marathon, belegte mit
36:29 Minuten „nur“ Platz drei in sei-
ner Altersklasse, in der Gesamtwer-
tung wurde er Siebter. Unmittelbar
vor ihm war der ehemalige Radprofi
Udo Bölts aus Heltersberg (36:16),
dem ein erfreuliches Comeback nach
über einem Jahr Laufpause gelang.
Der Hauensteiner Wolfgang Seibel si-
cherte sich gar mit 35:07 Minuten
Platz drei der Gesamtwertung. Insge-
samt blieben sogar fünf Starter in der
M 50 unter der 40-Minuten-Grenze.

Auf Platz zwei hinter Tim Könnel
lief Alexander Barnsteiner von der
LLG Landstuhl nach 33:33 Minuten
ins Ziel. Er startet auch schon in der

Altersklasse der Männer 40 und ließ
deutlich jüngere Läufer klar hinter
sich.

Große Freude herrschte am Sonn-
tag bei den Sportlern und bei den Or-
ganisatoren vom Endurance Team
Pirmasens beim Blick hinauf zum
Himmel. Während in den vergange-
nen Jahren eisige Kälte und sogar
Schneefall die Bedingungen er-
schwerten, strahlte diesmal die Son-
ne und Temperaturen um zehn Grad
bescherten den insgesamt 143 Teil-
nehmern beim Zehn-Kilometer-Lauf,
auf der 8,5 Kilometer langen Wal-
king-Strecke und beim 1 000-Meter-
Schülerlauf bestes Laufwetter. Auch
die Strecke war in tadellosem Zu-
stand.

Ein bekanntes Gesicht gab es auf
dem obersten Treppchen der Frauen-
konkurrenz. Hier gewann Jessica
Kammerer (38:09) vor der 19-jährigen
Aline Salzmann (ATSV Saarbrücken,
37:59), die im Ziel über drei Minuten
Vorsprung vor der Drittplatzierten
Marion Raab (Contwig) hatte.

„Der schöne Wald, die tolle Strecke
und das ganze Drumherum haben
heute gepasst“, sagte Jessica Kamme-
rer. Dem pflichtete ihre starke Kon-
kurrentin Aline Salzmann bei. „Im-
mer wenn ich die Zeit finde, komme
ich meine Verwandtschaft in Lem-
berg besuchen und die schöne Umge-
bung genießen“, sagte die Medizin-
Studentin.

Froh über seine gute Zeit war Tim
Könnel. „Heute lief es recht gut. Das
tolle Wetter und die kühle Luft haben
sicher dazu beigetragen.“ Die Zeit
täusche allerdings, denn die Strecke
sei nicht exakt zehn Kilometer lang,
sagte er mit einem Blick auf seine
GPS-Uhr.

Auf großes Interesse stieß der Bam-
bini- und Schülerlauf über 1 000 Me-
ter. Vor einer stattlichen Zuschauer-
kulisse lief sich der Lemberger Aaron
McPherson (ATSV Saarbrücken) als
Sieger mit 3:21 Minuten einen deutli-
chen Vorsprung heraus.

Das schnellste Mädchen war Nina
Berger vom PSV Pirmasens in
4:02 Minuten vor ihrer Teamkollegin
Christina Emser in 4:13 Minuten. Die
von Claudia Berger trainierten PSV-
Läufer stellten mit Luka Schäfer zu-
dem den Dritten der Gesamtwer-
tung.

Viel Lob erhielt das Organisations-
team des Endurance Team Pirmasens
für seine Idee, jeden Teilnehmer des
Schülerlaufs beim Zieleinlauf mit ei-
nem Geschenk zu überraschen. Prob-
leme machte hingegen das Compu-
terprogramm bei der Ergebniserfas-
sung. (mat)

Die Ergebnisliste steht online unter
www.marathon66.de/
ariuslauf-2016-pirmasensa-ergebnisse/
Urkunden können unter der Mailadresse
klingjumper@aol.com bestellt werden.
Sie werden dann per Mail zugeschickt.

Zehn-Kilometer-Lauf Rund um den Arius
Gesamtwertung
Herren: 1. Tim Könnel (TuS Heltersberg)
31:17 Minuten;2. Alexander Barnsteiner
(LLG Landstuhl) 33:33; 3. Wolfgang Seibel
(südpfalz-adventures.com) 35:07
Damen: 1. Jessica Kammerer (sports-heroes)
38:09 (13. Gesamtwertung); 2. Aline Salzmann
(ATSV Saarbrücken) 40:30 (19.); 3. Marion
Raab (Contwig) 42:15 (29.)

Weitere Ergebnisse
5. Marko Martin (Eiscafé Winter Hääschde)
35:59; 6. Udo Bölts 36:16; 8. Martin Bracke
(beide TuS Heltersberg) 37:06; 9. Thorsten
Wagner (Laufteam Pirmasens) 37:09; 10. Heinz

ZAHLENSPIEGEL
Matheis (TuS Heltersberg) 37:18; 11. Sascha
Luckow (TuS Erfweiler) 37:41; 16. Alfred Peter-
schmitt (TuS Heltersberg) 39:44; 20. Thorsten
Jung (Laufteam Pirmasens) 40:50; 22. Christi-
an Storck (TB Hermersberg) 41:23; 27. Andreas
Würz (Fitness & Bewegung) 42:10; 31. Torsten
Cronauer (SV 85 Münchweiler) 42:55; 36. Erich
Kylius (Laufteam Pirmasens) 44:00; 37. Andre-
as Riedinger (Pfälzer Kletterer) 44:14; 41. Die-
ter Kriegshäuser 44:59; 42. Matthias Braun-
stein (beide TuS Heltersberg) 45:11; 48. Gün-
ter Faust 46:03; 49. Hans-Georg Schön (beide
TB Hermersberg) 46:19; 51. Danuta Gaj (TuS
Heltersberg) 47:41; 56. Markus Müller (TB Her-
mersberg) 48:38; 59. Christian Bold (TV Thal-
eischweiler) 49:30

Schülerlauf 1000 Meter
1. Aaron McPherson 3:21 Minuten; 2. Finn Pal-
zer (beide ATSV Saarbrücken) 3:30; 3. Luka
Schäfer 3:35; 6. Vincent Sempruch 3:58; 8.
Nina Berger 4:02; 9. Christina Emser 4:13; 10.
Noah Arenth 4:15 (alle PSV Pirmasens) ; 11. So-
phie Marie Sauer (TuS Heltersberg) 4:24; 12.
Maximilian Winter 4:26; 13. Lucia Stuppy (bei-
de PSV Pirmasens) 4:28; 17. Sophie Wagner
4:42; 18. Lena Grünhagen 4:43; 19. Nils Grün-
hagen 4:45 (alle TV Lemberg); 20. Felix Schäfer
(PSV Pirmasens) 4:47; 21. David Taciak 4:48;
23. Paula Sposny (beide TuS Heltersberg)
4:57; 24. Isaiah Doegah (SV Erlenbrunn) 4:58;
25. Paula Burkhart (TuS Heltersberg) 5:00; 26.
Smilla Sempruch (PSV Pirmasens) 5:08

SG Waldfischbach feiert die ersten Siege
Volleyball: Überzeugende Heimauftritte der ersten Mannschaft – Zweite verliert in Olsbrücken

In der Verbandsliga gelang den
Volleyballerinnen der SG Wald-
fischbach am Samstagabend in der
Bruchwiesenhalle überzeugende
Auftritte. Gegen den SV Spabrü-
cken und den SV Steinwenden-
Weilerbach holten die Gastgeberin-
nen die ersten beiden Saisonsiege.
In der Bezirksklasse musste sich da-
gegen die neu zusammengestellte
zweite Mannschaft dem TuS Ols-
brücken geschlagen geben.

VERBANDSLIGA

SG Waldfischbach - SV Spabrü-
cken 3:1 (25:20/18:25/25:14/

25:18)
SGW - SV Steinwenden/Weiler-
bach 3:0 (25:20/25:13/ 25:15).
Den Gastgeberinnen, die noch ohne
Sieg dastanden, war die Siegeslaune
und Spielfreude bei den beiden ers-
ten Heimpartien deutlich anzumer-
ken. Gegen die Gästeteams, von de-
nen Spabrücken in der Tabelle vor
der SGW lag, waren die Waldfischba-
cherinnen klar die bessere Mann-
schaft. Variabel und druckvoll im An-
griff sowie verbissen, lauf- und block-
stark in der Defensive. Der Wald-
fischbacher Trainer Rudolf Bußer
konnte zufrieden mit seinem Team
sein. Auch Abteilungsleiter Stefan

Fuchs war vom Gesehenen angetan:
„Die Mädels waren heiß auf die Sie-
ge, sie zeigten eine geschlossene
Mannschaftsleistung. So kann es
weitergehen!“
SGW: Nadine Allendorf, Heike Dauenhauer,
Isabell Scholz, Nathalie von Gerichten, Ste-
phanie Schwarz, Elisa Schwarz, Laura Schu-
macher, Valerie Lieser, Carina Mohring.

BEZIRKSKLASSE

TuS Olsbrücken - SG Waldfisch-
bach II 3:0 (25:13/25:21/ 25:10).
Im ersten Saisonspiel setzte es eine
Niederlage für das neu zusammen-
gestellte SGW-Team unter Trainer
Jan-Philipp Rackow. Technisch wa-

ren die Gastgeberinnen stärker als
die Waldfischbacher Zweitvertre-
tung, auch die niedrige Hallendecke
spielte Olsbrücken in die Hände.
„Wir hatten insbesondere in der An-
nahme Probleme. Wenn wir mal im
Angriff eine Chance hatten, konnten
wir sie leider nicht nutzen“, sagte
SGW-Trainer Jan-Philipp Rackow,
der aber auch Positives in der Nieder-
lage sah: „Das Positionsspiel hat
schon ganz gut geklappt, obwohl wir
das ja neu trainiert hatten. Von da-
her war nicht alles schlecht.“ (sb)
SGW II: Paula Dauber, Sarah Slabowski, Nina
Justus, Anne Krämer, Linda Ferber, Louisa
Wüstemann, Daniela Wüstemann, Annika
Lehmann.

Ein Jahrgang qualifiziert
Gerätturnen: Pfalzmeisterschaften bringen gute Ergebnisse
Von PZ-Mitarbeiter
Thomas Hutzler

Drei Mannschaften hatten die
Stützpunktturner des Westpfalz-
turngaus für die Pfalzmeisterschaf-
ten der Gerätturner in Edenkoben
gemeldet. Eine qualifizierte sich im
Jahrgang 2001 und jünger für die
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften.

Dabei gingen Carsten Burkhart,
Philipp Feith, Anton Wilhelm, Carl
Robert Burkhart und Marc Korb für
den TV Dahn an die Geräte. Jeweils
drei Turner standen an Boden, Pferd,
Ringen, Sprung, Barren und Reck in
der Wertung. Dabei turnten Carsten
Burkhart, Philipp Feith, Anton Wil-
helm und Carl Robert Burkhart die
Geräte durch. Lediglich am Sprung
wechselte Stützpunkttrainer Jochen
Stengel Carl Robert Burkhart gegen
Marc Korb.

Innerhalb der Mannschaft erzielte
Carsten Burkhart aus Bruchweiler
die höchsten Wertungen und sam-
melte 65,20 Punkte. An Pferd (0,8)
und Barren (0,1) hatte Philipp Feith
aus Hauenstein die Nase vorne. Zu-
sammen erreichten die fünf Turner
den zweiten Platz mit 190,20 Punk-
ten nach 18 Übungen.

Den Wettkampf gewann der
TB Oppau mit 201,90 Punkten. „An
die kommen wir einfach nicht her-
an“, ist Jochen Stengel realistisch
und auch sichtlich zufrieden: „Mit
nur zwei Kürturnern in Carsten und
Philipp ist das ein sehr gutes Ergeb-
nis“, befand er. Für Anton Wilhelm

war es erst der zweite Kür-Wett-
kampf überhaupt. Insgesamt hat Jo-

chen Stengel „einige Schritte nach
oben“ bei den jungen Turnern aus-
gemacht. Vor allem ließen sie sich
nicht mehr so leicht irritieren, wenn
bei einer Übung etwas mal nicht so
gut klappt.

In der gleichen Jahrgangsstufe er-
reichten im Pflichtwettkampf Timm
Klein, Jakob Jahn, Moritz Schuma-
cher und Simon Schneider den
sechsten Platz für den TV Hauen-
stein. Auch sie turnten den Wett-
kampf durch. Allerdings musste Mo-
ritz Schumacher aufgrund seiner
Fußverletzung aus dem Sommer bei
diesen Meisterschaften noch Boden
und Sprung auslassen. Damit gab es
an diesen beiden Geräten keine
Streichwertung für die Stützpunkt-
turner, da die Ergebnisse der übrigen
drei zählten.

Am Ende hatten sie laut Trainer
„sehr gut geturnt“ und für die Mann-
schaft 254,95 Punkte erreicht. Die
Sieger vom TV Bad Bergzabern ka-
men auf 275,40 Punkte. Bestes Ein-
zelergebnis der Stützpunktturner
hatte Jakob Jahn mit 86,80 Punkten
erturnt.

In der Altersklasse 11 und jünger
kamen für den TV Lemberg Julian
Burkhart, Noah Wünstel, Jona Her-
der, Jona Demberger und Jonas Jahn
auf den 7. Platz. Sie erreichten 240,90
Punkte. „Sie haben sich ganz gut ge-
schlagen“, lobte der Trainer. Dabei
turnte Noah Wünstel als einziger an
allen sechs Geräten und steuerte
80,20 Punkte zum Gesamtergebnis
bei. Der TB Oppau gewann den Wett-
kampf mit 274,25 Punkten.

Netzwerk um Griechenland erweitert
Fußball: Sebastian Schächter organisiert erstes Camp in Athen

Im Rahmen eines ersten gemein-
samen Fußballcamps in Athen wurde
vor der historischen Akropolis eine
Kooperation zwischen Schächter
Management & Sports und E.S.F.A.
Greece geschlossen.

„ Wir sehen in Griechenland, gera-
de durch die vielen aktuellen griechi-
schen Spieler, die in der Bundesliga
aktiv sind, großes Potenzial. Wir wol-
len gemeinsam mit E.S.F.A. Greece
viele gemeinsame Projekte realisie-
ren und den vielen Talenten Möglich-
keiten bieten sich weiterzuentwi-
ckeln“, erklärt Geschäftsführer Se-
bastian Schächter von Schächter Ma-

nagement & Sports. Am ersten ge-
meinsamen Camp in Athen nahmen
knapp 80 Fußballtalente teil. Der
Kontakt kam durch das Netzwerk von
Concept4Soccer Polen, um seinen
Geschäftsführer Slawomir Pyrzynski,
zustande.

Mit Concept4Soccer in Polen arbei-
tet Schächter erfolgreich seit einem
Jahr zusammen und konnte in dieser
Zeit bereits viele Projekte umsetzen.
Mit dem aus Donsieders stammen-
den Alexander Kotz und David Mül-
ler aus Kaiserslautern nahmen zwei
Trainer der Pirmasenser Unicorn Soc-
cer Academy am Camp in Athen teil.

„Wir sind von der Qualität des An-

gebotes und der Trainer begeistert
und freuen uns sehr über die neue
Partnerschaft. Die Rückmeldungen
der Sportler, Eltern und Trainer nach
unserer Veranstaltung war überwälti-
gend. Wir freuen uns, Teil des welt-
weiten Netzwerkes von Schächter
Management & Sports zu sein und
auf die dadurch verbundenen Mög-
lichkeiten für die jungen Spieler in
Griechenland“, sagte Argirirs Kremit-
sas von E.S.F.A. Greece.

Neben seiner Firma und Con-
cept4Soccer in Polen bestehen lang-
fristige Partnerschaften in Japan, Ka-
nada, USA und China. (PZ)

schaechter-sports.com

Zu oft in der Kühlbox
Eishockey:Zweibrückenverliert inHeilbronn

Der EHC Zweibrücken hat sein
Auswärtsspiel in Heilbronn mit 4:7
(1:2/0:3/3:2) verloren. Hornets-
Trainer Martin Deßloch machte
unnötige Strafzeiten und Proble-
me im Defensivverhalten als Grün-
de für die Niederlage aus.

Zwar kam der EHC im letzten
Drittel binnen vier Minuten auf 4:5
heran, doch dann kamen Strafzei-
ten dazwischen und erleichterten
den Heilbronnern das Toreschie-
ßen. „Von den Torschüssen waren
wir nicht einmal schlecht. Das war
sehr ausgeglichen“, verwies Deß-
loch auf die Statistik. Allerdings fie-

len die Heilbronner Tore meist in
Überzahl, zum Teil sogar in 5:3-Si-
tuationen, weil gleich zwei Hornis-
sen in die Kühlbox (Strafbank)
mussten. „Das müssen wir dringend
abstellen“, kritisiert Deßloch.

Besonders ärgert es ihn, dass in
der entscheidenden Druckphase im
letzten Drittel seine Spieler foulten.
„Wir hätten was reißen können.
Und dann ist es, als ob du eine Voll-
bremsung in voller Fahrt machst
und noch den Rückwärtsgang rein-
haust“, sagt er. Besser machen wol-
len es die Hornets beim nächsten
Heimspiel am Sonntag (19 Uhr) ge-
gen Schwenningen. (PZ)

Den mit 33 Kindern besetzten Bambini- und Schülerlauf über 1 000 Meter gewann der für den ATSV Saarbrü-
cken startende Aaron McPherson (rechts) aus Lemberg. (Foto: Matti)

Anton Wilhelm vom Stützpunkt
des Westpfalzturngaus turnte bei
den Pfalz-Mannschaftsmeister-
schaften in Edenkoben seinen
zweiten Kürwettkampf und er-
hielt am Barren 11,60 Punkte.
(Foto: Hutzler)

Schächter Management & Sports kooperiert jetzt auch in Griechenland. Unser Foto von links: Alexander
Kotz, Sebastian Schächter, Argirirs Kremitsas, Slawomir Pyrzynski und David Müller. (Foto: Privat)


